
Der Sitz der Cultur in der Urwelt .

Vorbemerkung der Redaction .

 er Herr Verfasser des hier mitgetheilten Aufsatzes hatte unseineArbeitversprochen:„UeberdiePriesterschulenimhöchstenAl-terthum".DerLeserwirdohneWeiteresbegreifen,daßdieBe-arbeitungeinessolchenThemaseinesehrbestimmtentwickelteMl-fichtvondenZuständenundVerhältnissenderVölkerinderUrzeitvoraussetzt.DerhochgeschätzteVerfasserhatseinehierhergehörigenGrundanschauungenallerdingsschongelegentlichaus-gesprochen,aberinfranzösischenZeitschriften,diekaumdemEi-nenunddemAndernunsererLeserindieHändegekommenseinwerden.Eswarunsdarumerwünscht,daßunsderVerfassereinekleineReihevonAufsätzenhatzukommenlassen,vonde-neneinerdenanderenvorbereitet,undderenSchlußdenzuerstversprochenenüberdiePriesterschulenbildet.Wirwerdensieein-zeln,einennachdemandern,indiesenHeftenabdruckenlassenundzwarinfolgenderReihe:DerSitzderCulturinderUr-Welt.DasCultur-VolkderUrwelt.BerührungendesaltenCultur-VolkesmitandernVölkernundSchicksaledesselben.AltePriestergeschlechter.KephenischesbeidenGriechen.—Diesebeitensindallerdingseigentlichnurhistorisch,wenigerpsycholo-gisch.Indessenabgesehendavon,daßwirüberhauptDarstellun-genvonThatsachen,insofernsiegeeignetsindpsychologischeBe-trachtungenanzuregen,nichtausschließenkönnen,sohatdieUr-gefchichtederVölkeroderderMenschheiteinebesondersinnigeBeziehungzurVölkerpsychologie.

 Ueber den Sinn oder die Tendenz des angegebenen CyelusvonAufsätzenhatsichderVerfasserbrieflichgegendieRedactionlnfolgenderWeifegeäußert.
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